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1 Allgemeines 

Die Wasserversorgung Altendorf konnte die an sie gerichteten Ziele und Erwartungen erfüllen. 
Der Normalbetrieb konnte jederzeit aufrechterhalten werden und es kam nur zu wenigen, 
örtlich begrenzten Ausfällen infolge Leitungsschäden. Die Bevölkerung konnte stehts mit 
genügend Trinkwasser versorgt werden. 

2 Klima – Witterung 

Jahreszeit Witterung 

Herbst 2019  

Winter 2020 mildester Winter, 

Frühling 2020 drittwärmster Frühling, Niederschlagsarm 

Sommer 2020 sehr warm, Niederschlag leicht unterdurchschnittlich 

Herbst 2020 sehr mild, Niederschlag unterdurchschnittlich 

 
Detaillierte Angaben finden Sie unter: www.Meteoschweiz.admin.ch 

3 Wassergewinnung / Wasserabgabe 

Die Messperiode 2020 umfasst den Zeitraum Oktober 2019 bis Dezember 2020 und dauerte 
insgesamt 15 Monate, da ein Wechsel vom hydrologischen Jahr zum Kalenderjahr vollzogen 
wurde. Folglich wurden in den Abonnentenrechnungen 2020 die eingangserwähnten 15 Mo-
nate berücksichtigt, was wiederum den Rechnungsbetrag im Verhältnis höher erscheinen 
liess. Es handelt sich hier um eine einmalige Anpassung im Messbereich und mit der Rech-
nung 2021 sollte sich der Betrag wieder normalisieren. Zur besseren Verständlichkeit, wurde 
bei der Wasserbeschaffung jeweils eine Messperiode 2020 mit 15 Monaten aufgeführt und 
zum Vergleich, eine üblichen Messperiode von 12 Monaten ergänzt. 
Während der Messperiode viel der Ertrag an Trinkwasser durch den schneereichen Winter 
grösser aus als im Jahre 2019. Im Sommer und Herbst waren die Niederschläge hingegen 
sehr gering, was sich im Rückgang des Quellwassers stark bemerkbar machte. Nebst dem 
zusätzlichen Grundwasser aus dem Grundwasserpumpwerk Seestatt, musste der Wasser-
bedarf mit Bezügen ab der Wasserversorgungen Lachen ergänzt werden. Gesamthaft wurden 
2020 im Versorgungsgebiet 563’075 m³ Trinkwasser abgegeben. 

3.1 Quellen 

Wasserbeschaffung  
15 Monate 

2019 2020 Gesamtanteil Abweichung 

Quellen  Almisloch / 
Brunnenloch 

76’474 m³ 99’554 m³ 17.68% + 23’080 m³ 

Quellen  Höhgaden 10’339 m³ 14’460 m³ 2.56% + 4’121 m³ 

 

Wasserbeschaffung 
12 Monate 

2019 2020 Gesamtanteil Abweichung 

Quellen  Almisloch / 
Brunnenloch 

76’474 m³ 79’643 m³ 17.68% + 3’169 m³ 

Quellen  Höhgaden 10’339 m³ 11’568 m³ 2.56% + 1’229 m³ 
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3.2 Grundwasser 

Wasserbeschaffung 
15 Monate 

2019 2020 Gesamtanteil Abweichung 

Grundwasser  Seestatt 287'990 m³ 355’023 m³ 63.05% + 67’033 m³ 

 

Wasserbeschaffung 
12 Monate 

2019 2020 Gesamtanteil Abweichung 

Grundwasser  Seestatt 287’990 m³ 284’018 m³ 63.05% - 3’972 m³ 

 

3.3 Fremdbezug 

Wasserbeschaffung 
15 Monate 

2019 2020 Gesamtanteil Abweichung 

Wasserversorgung Lachen 82’875 m³ 94’083 m³ 16.70% + 11’208 m³ 

Wasserwerk Pfäffikon 1’292 m³ 1’997 m³ 0.35% + 705 m³ 

 

Wasserbeschaffung 
12 Monate 

2019 2020 Gesamtanteil Abweichung 

Wasserversorgung Lachen 82’875 m³ 75’266 m³ 16.70% - 7’609 m³ 

Wasserwerk Pfäffikon 1’292 m³ 1’597 m³ 0.35% + 305 m³ 

3.4 Wasserabgabe 

Wasserabgabe 
15 Monate 

2019 2020 Gesamtanteil Abweichung 

Wasserwerk Pfäffikon 1’532 m³ 2’042 m³ 0.36 % +510 m³ 

Abgabe Abonnenten 
gemessen 

433’087 m³ 520’711 m³ 92.47% +87’624 m³ 

Eigenverbrauch geschätzt 4’589 m³ 5’651 m³ 1% +1’062 m³ 

Baustellen, Spülfahrzeuge 
usw. geschätzt 

4’658 m³ 5’651 m³ 1% +1’062 m³ 

Verlust 21’969 m³ 31’062 m³ 5,17 % +9’093 m³ 

     

Wasserabgabe 
12 Monate 

2019 2020 Gesamtanteil Abweichung 

Wasserwerk Pfäffikon 1’532 m³ 1’633 m³ 0.36 % +510 m³ 

Abgabe Abonnenten 
gemessen 

433’087 m³ 416’568 m³ 92.47% -16’519 m³ 

Eigenverbrauch geschätzt 4’589 m³ 4’520 m³ 1% -69 m³ 

Baustellen, Spülfahrzeuge 
usw. geschätzt 

4’658 m³ 4’520 m³ 1% -69 m³ 

Verlust 21’969 m³ 24’849 m³ 5,17% +2’880 m³ 

3.5 Wasserabgabe im Eigenen Versorgungsgebiet 

Wasserabgabe 
15 Monate 

2019 2020 Abweichung 

Eigenverbrauch / Abgabe 457’438 m³ 563’075 m³    105’637 m³ 
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Wasserabgabe 
12 Monate 

2019 2020 Abweichung 

Eigenverbrauch / Abgabe 457’438 m³ 450’460 m³    -6’978 m³ 

3.6 Spezifischer Wasserverbrauch 

Wasserabgabe 2019 2020 

Haushalt & Gewerbe 
pro Kopf / Tag 

173 Liter 170 Liter 

Total inkl. Verluste  
pro Kopf / Tag 

      185 Liter 184 Liter 

Verlust 
pro km Leitungslänge 

1.40 l/min 1.30 l/min 

 
 

4 Wasserqualität 

Das Wasser der Wasserversorgung Altendorf wird regelmässig, gemäss Qualitätssicherungs-
system (QS) kontrolliert, um eine gleichbleibend hohe Qualität des Trinkwassers zu gewähr-
leisten. 
Die von der Wasserversorgung bewirtschafteten Quellen reagieren allesamt stark auf Witte-
rungseinflüsse, sprich bei schlechtem Wetter wird das Quellwasser trübe. Dadurch erfüllt es 
die hohen Anforderungen als Lebensmittel nicht mehr und kann somit nicht mehr genutzt 
werden. Mittels Trübungsmessung wird das von den Quellen zulaufende Wasser überwacht 
und beim Überschreiten des Grenzwertes wird selbiges über eine automatische Klappe in ein 
nahes Gewässer abgeleitet.  
Dies bedeutet wiederum, dass die fehlende Quellwassermenge mittels Förderung von Grund-
wasser kompensiert werden muss. In der Tabelle unter 4.2 sind Wasseruntersuchungsresul-
tate sowie die entsprechenden Grenzwerte aufgeführt. 

4.1 Chlorothalonil-Metaboliten im Grundwasser (schweizweit) 

In der Schweiz belasten Metaboliten des Fungizids Chlorothalonil das Grundwasser gross-
flächig mit mehr als 0.1 Mikrogramm pro Liter. In mehr als der Hälfte aller Kantone treten 
Metaboliten in diesen Konzentrationen auf. Betroffen ist hauptsächlich das landwirtschaftlich 
intensiv genutzte Mittelland. 
Grundwasser, welches als Trinkwasser genutzt wird oder dafür vorgesehen ist, muss so 
beschaffen sein, dass es nach Anwendung einfacher Aufbereitungsverfahren die Anforde-
rungen der Lebensmittelgesetzgebung einhält (Gewässerschutzverordnung GSchV). 
 
Daher gelten die Höchstwerte der Verordnung des EDI über Trinkwasser sowie Wasser in 
öffentlich zugänglichen Bädern und Duschanlagen (TBDV) auch als Grenzwerte («nume-
rische Anforderung» gemäss GSchV für Grundwasser. Für Abbauprodukte (Metaboliten) von 
Pflanzenschutzmitteln, die als trinkwasserrelevant ein-gestuft sind, gilt ein Höchstwert 0.1 Mik-
rogramm pro Liter. 

4.2 Chlorothalonil-Metaboliten im Grundwasser (Altendorf) 

In Altendorf gibt es derzeit keine landwirtschaftlich, intensiv genutzte Flächen, weshalb im all-

gemeinen auch keine Grenzwertüberschreitung zu erwarten ist. Das Rohwasser der Grund-

wasserfassung Seestatt wurde dieses Jahr im Zuge der Routineuntersuchungen auf Pestizid-

rückstände wie Chlorothalonil untersucht. Entsprechende Rückstände konnten zwar in sehr 
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geringen Mengen nachgewiesen werden, jedoch liegen diese alle innerhalb der gesetzlichen 

Vorgaben (Werte siehe Tabelle 4.3). 

Detaillierte Angaben zum Thema Chlorothalonil finden Sie auch auf folgender Homepage des 

Bundesamts für Umwelt (BAFU). 

www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/wasser/fachinformationen/zustand-der-

gewaesser/zustand-des-grundwassers/grundwasser-qualitaet/pflanzenschutzmittel-im-

grundwasser/chlorothalonil-metaboliten-im-grundwasser.html 
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4.3 Wasseruntersuchungen 
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Bakteriologie         

Ausgeführte Proben   1 1 3 3 3 71 

Aerobe mesophile Keime 
(durchschnittlich) 

KBE / 
m/l 

300 < 2 < 7 < 15 < 3 < 5 56 

Escherichia Coli 
KBE / 
100 ml 

n.n. 0 0 0 0 0 0 

Enterokokken 
KBE / 
100 ml 

n.n. 0 0 0 0 0 0 

         

Chemie         

Ausgeführte Proben   1 1 1 1 1 0 

Ausgeführte Proben 
Pestizide 

     1   

Temperatur ºC 8 - 15 7,2° 8,6° 10,3° 13,1° 13,1°  

ph - Wert ph 6.8 - 8.2   7,81 7,24 8,00  

Gesamthärte mmol / l  2,00 2,07 2,33 3,30 1,47  

Kalzium mg / l  76,30 74,70 69,00 110,00 49,30  

Magnesium mg / l  2,30 4,90 14,90 14,90 5,8  

         

Chlorid mg / l 250 0,60 0,70 1,10 18,90 5,10  

Nitrat mg / l 40 4,80 2,80 2,90 10,00 3,40  

Sulfat mg / l 250 3,00 2,30 5,40 12,70 12,70  

         

Nitrit mg / l 0.1 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,005 < 0,005  

Pestizide         

Chlorothalonil Metabolit 
R417888 

µg / l 0.1    <0.02   

Chlorothalonil Metabolit 
R417811 

µg / l 0.1    <0.05   

Chlorothalonil Metabolit 
SYN507900 

µg / l 0.1    <0.02   

         

n.n. = nicht nachweisbar 

5 Druckzonen 

Die Wasserversorgung ist derzeit in drei Druckzonen (Bergzone, Hochzone, Niederzone) 
aufgeteilt. Dieser Umstand ist der grossen Höhendifferenz des Versorgungsgebiet vom 
Höhgaden bis zum See geschuldet. Mit der Unterteilung wird der Wasserdruck verringert, 
damit die Installation der Bezüger an geografisch tieferen Punkten nicht durch einen zu hohen 
Druck beschädigt werden. 
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6 Anlagen und Bauwerke 

6.1 Reservoire 

Die Wasserversorgung unterhält aktuell 4 Reservoire mit einem Gesamtvolumen (Brauch- und 
Löschwasser) von 2’500m³. Die Reservoire befinden sich in einem guten Zustand. Die nötigen 
Reinigungen und Wartungen der technischen Einrichtungen werden gemäss den Vorgaben 
des Qualitätssicherungsmanagement (QS) ausgeführt. 

6.2 Grundwasserpumpwerke 

Das Grundwasserpumpwerk Seestatt stellt mit 63% der gesamten Wassergewinnung eine 
Hauptstütze der Wasserversorgung dar. Die Anlage wird wöchentlich kontrolliert und gewartet, 
um einen störungsfreien Betrieb beizubehalten. 

6.3 Stufenpumpwerke 

Wasser einer tieferliegenden Druckzone kann mittels eines Stufenpumpwerks in die nächst 
höhere Druckzone gefördert werden. 
Im Normalfall wird die Bergzone mit Quellwasser versorgt. Ist der Quellwasserertrag grösser 
als der Verbrauch in der Zone, kann das überschüssiges Wasser an die tiefer Hochzone abge-
geben werden. Ist der Quellwasserertrag auf Grund von schlechter Witterung oder Trockenheit 
so niedrig, dass kein Wasser mehr an die Hochzone abgegeben werden kann, muss mit der 
Hilfe der Stufenpumpwerke, Grundwasser von der Niederzone, in die Hochzone gepumpt wer-
den. 
Aktuell besitz die Wasserversorgung insgesamt vier Stufenpumpwerke, um den Wasserbedarf 
der Bevölkerung jederzeit sicherzustellen. Die Anlagen werden wöchentlich kontrolliert und 
gewartet, um einen störungsfreien Betrieb zu garantieren. 

6.4 Quellen 

Insgesamt werden drei Quellfassungsgebiete für die Wassergewinnung genutzt. Die Quellen, 
respektive der Wasserertrag ist vom Wetter abhängig und kann deshalb deutlich schwanken. 
In der Tabelle 3.1. ist ersichtlich, dass zum Beispiel bei den Quellen Almisloch und Brunnen-
loch, im laufenden Jahr einen Mehrertrag von Quellwasser um fast 18% genutzt werden 
konnte. 

6.5 Grundwasserschutzzonen 

Grundwasserschutzzonen (GWSZ) dienen dazu, Trinkwassergewinnungsanlagen und das 
Grundwasser unmittelbar vor seiner Nutzung als Trinkwasser vor Beeinträchtigungen zu 
schützen. Sie sind um die im öffentlichen Interesse liegenden Grundwasserfassungen auszu-
scheiden, d.h. um alle Fassungen, deren Wasser den Anforderungen der Lebensmittel-
gesetzgebung entsprechen muss, sowie um Grundwasser-Anreicherungsanlagen. Die GWSZ 
sind das wichtigste Instrument des nutzungsorientierten planerischen Grundwasserschutzes. 
Die Grösse der GWSZ ist so gewählt, dass eine längere Verweildauer des Wassers im Boden 
garantiert ist. Dadurch wird das Wasser einerseits auf «natürlicherweise» gefiltert und zum 
anderen sterben Keime bereits ab, bevor sie die Fassung erreichen können.Bei den regel-
mässigen Kontrollen konnten keine Beanstandungen im Bereich von GWSZ fest-gestellt 
werden. 
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6.6 Leckortungssystem 

Die Wasserversorgung verfügt seit ca. 3 Jahren über ein Leckortungssystem, mit welchem 
das öffentliche Leitungsnetz, inklusive der privaten Hausanschlussleitungen, überwacht 
werden. Dazu wurden im gesamten Gemeindegebiet 135 Sensoren auf dem Leitungsnetz 
installiert. Um möglichst unverfälschte Daten zu erheben, erfolgt die tägliche Messung 
während 60 Minuten in der Nacht. In dieser Zeit sind störenden Nebengeräusche, welche 
durch Wasserbezüge oder Strassenverkehr entstehen am geringsten. Mit den Sensoren 
können lediglich die Fliessgeräusche im Leitungsnetz, sowie deren unterschiedlichen Laut-
stärke wahrgenommen werden. Die erhobenen Daten werden danach mit der Hilfe der 
Systemsoftware bearbeitet und mit Messungen vergangener Nächte verglichen. Werden 
Geräusche stetig lauter, so kann dies auf ein Leck hinweisen. Es ist auch möglich den Standort 
eines unnatürlich lauten Fliessgeräusch im Leitungsnetz mit der Hilfe der Software zu errech-
nen. Diese Standorte werden danach vor Ort mit einem Bodenmikrofon genauer abgehört, um 
ein allfälliges Leck zu bestätigen oder auszuschliessen. 

6.7 Steuerungen 

Das Verbundleitsystem leistet gute Dienste, jedoch mussten einige Komponenten in den Anla-
gen altersbedingt ersetzt oder erweitert werden. In Bezug auf Sicherheit der Informations- und 
Kommunikationstechnologie sind derzeit noch einige Massnahmen geplant. Die Anlagen 
müssen in jedem Fall weiterhin sicherheitstechnisch nachgerüstet werden, um die stetig wach-
sende Bedrohung durch Cyberkriminalität entgegenzuwirken. 

6.8 Versorgungsnetz 

Die Wasserversorgung überwacht und unterhält Versorgungsleitungen mit einer Gesamtlänge 
von 39.8 km. Das Leitungsnetz ist in einem guten Zustand, was sich auch bei den wenigen 
Leitungslecks pro Jahr widerspiegelt. Ebenfalls wurden im Zuge von Baugesuchen viele Lei-
tungen neu erstellt oder erneuert. 
Etwas sorgen bereitet uns die Hauptleitung in der Steineggstrasse, welche vor einigen Jahren 
übernommen wurde. Leider mussten wir in den letzten Jahren feststellen, dass sich die Leit-
ung in einem sehr schlechten Zustand befindet. Dies zeigt sich auch in den bereits entstande-
nen Rohrleitungsschäden. 

6.9 Leitungsbau 

Im vergangenen Jahr konnte das untenstehende Projekt gemäss GWP (Generelle Wasser-
versorgungsplanung 2010) ohne grössere Probleme ausgeführt und abgeschlossen werden. 
Durch Projektänderungen bei beteiligten Parteien konnten die Projekte «Umlegung Wasser-
leitung Burggasse bis Hinterfeld» sowie die «Breitenstrasse Ost» noch nicht ausgeführt 
werden. Es lässt sich bei Projekten mit mehreren Beteiligten praktisch nicht vermeiden, dass 
es zu Verzögerungen kommen kann. Positiv ist hingegen ist der Nutzen bezüglich der 
Synergien und die damit tiefer ausfallenden Projektkosten. 

 
Grund Ort Länge 

Ersatz Neutalstrasse   ca. 231 m    

6.10 Hausanschlüsse 

Grund Anz. Bemerkungen 

Neue Anschlüsse  2 1 Einfamilienhaus 
1 Gewerbe 
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Ersetzte Anschlüsse 13 11 Wohnbauten 
2 Gewerbe 

6.11 Leitungsreparaturen 

Art Anz. 

Hauptleitungen 4 

Hausanschlüsse 4 

7 Wasserübergabepunkte mit Wasserversorgungen 

Der gesamte Wasserbedarf der Gemeinde Altendorf kann nur mit der Hilfe des 
Grundwasserpumpwerks Seestatt selbstständig gedeckt werden, da die Quellfassungen auch 
bei gutem Ertrag die benötigte Menge nicht liefern können. In den vergangenen Jahren 
wurden deshalb unteranderem Übergabepunkt mit den umliegenden Wasserversorgungen 
realisiert. Dadurch ist es möglich, sich in einer Notlage mittels Wasserbezug oder Abgabe 
gegenseitig auszuhelfen. Dies ist eine kostengünstige Lösung um die Versorgungssicherheit 
massiv zu erhöhen. 

7.1 Seewasserwerk Appertweidli (WV Lachen) 

Die Wasserversorgung Altendorf bezieht täglich ab dem Seewasserwerk (SWW) eine definier-
te Tagesmenge. Dadurch können Wasserstagnationen in der Übergabeleitung, welche die 
Wasserqualität negativ beeinflussen können, verhindert werden. Der Wasserbezug von der 
Wasserversorgung Lachen ab SWW muss in einem bestimmten Zeitfenster erfolgen, um 
Störungen im SWW zu vermeiden. 

7.2 Übergabeschacht Breiten (WV Lachen) 

Der Übergabeschacht ist eine weiter Verbindung zur Wasserversorgung Lachen und trägt zur 
Versorgungssicherheit bei.  

7.3 Übergabeschacht Chraftenholz (Wasserwerk Pfäffikon) 

Die Anlage ist der Anschlusspunkt an das Wasserwerk Pfäffikon und wurde ebenfalls zur Er-
höhung der Versorgungssicherheit erstellt. 

8 Betrieb / Unterhalt 

8.1 Hydranten und Schieber 

Sämtliche Hydranten werden zweimal jährlich kontrolliert und gespült. Sie haben eine wich-
tige Funktion für die Feuerwehr als Löschwasserbezugsstellen. Die Standorte der Hydranten 
werden beim Leitungsbau und Projekten stets überprüft und gemäss den Vorgaben der 
Fachorgane optimiert. Für die Wasserversorgung dienen die Hydranten an Hochpunkten auch 
zur Entlüftung, sprich um Luftansammlungen in den Leitungen entweichen zu lassen. Aus-
serdem werden sie auch für Netzspülungen genutzt, um Wasserstagnationen zu vermeiden. 
Von einer Wasserstagnation spricht man, wenn sich Wasser über längere Zeit nicht im 
Leitungsnetz bewegt. Dies kann der Fall sein, wenn am Leitungsabschnitt zu wenig 
Verbraucher angeschlossen sind und bei grösser dimensionierten Erschliessungsleitungen 
bei denen zukünftige Bauvorhaben bereits eingeplant wurden. 
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8.2 Wasserzähler 

Die Zähler werden in Folge des erreichten Nutzungsalter (zurzeit bei ca. 20 Betriebsjahren) 
ausgewechselt. Im Berichtsjahr sind 63 Zähler ausgebaut und dem Lieferanten zur Revision 
zugestellt worden. Aktuell liegt der Totalbestand bei 1136 Zählern. 
Ein Testbetrieb, bezüglich elektronischer Zählerauslesung, konnte im Herbst 2020 in Zusam-
menarbeit mit der Elektrizitätsversorgung Altendorf AG gestartet werden. Leider konnten die 
Zähler aus technischen Gründen nicht wie geplant per Fernauslesung abgerufen werden. So-
mit musste die geplante Aufrüstung und Aufschaltung von installierten Zählern verschoben 
werden. 

9 Vorschau 

9.1 Schutzzonen 

Keine Besonderen Feststellungen. 

9.2 Wassergewinnung 

Derzeit werden rund 63% des Trinkwasserbedarfs durch das Grundwasserpumpwerk 
(GWPW) Seestatt abgedeckt. Auf Grund der speziellen Lage und Situation des GWPW muss 
der Betrieb mit dem Ende der Konzession 2027 eingestellt werden. Ein Gesuch der Gemeinde 
für eine Verlängerung der Konzession wurde bereits seitens Kantons ausgeschlossen. Derzeit 
laufen die Abklärungen in alle Richtungen bezüglich einer alternative Wasserbeschaffung. 

9.3 Leitungsbau 

Im Allgemeinen wird eine jährliche Erneuerungsrate des Leitungsnetzes von ca. 1.5% 
empfohlen, dadurch soll verhindert werden, dass das gesamte Leitungsnetz praktisch gleich-
zeitig das Nutzalter erreicht und somit extreme Kosten auf einmal generiert werden. Ältere 
und störanfällige Leitungen sollten in einem vernünftigen Zeitrahmen ersetzt werden. 
In diesem Zusammenhang sind Abhängigkeiten von Strassenbauten, Neubauprojekten und 
Vorhaben anderer Werke zu berücksichtigen. Um Synergien zu nutzen (gemeinsamer Gra-
ben) kann nicht immer zuverlässig vorhergesagt werden, welche Projekte wann genau aus-
geführt werden. In der nachfolgenden Liste sind die angedachten Leitungsbauten für das Jahr 
2021 aufgeführt: 
 
Grund Ort Länge 

Ersatz Burggasse  ca. 210 m 

Ersatz Breitenstrasse Ost ca. 320 m 

Ersatz Bilstenstrasse  ca. 230 m 

Ersatz Bahnhofstrasse  ca. 200 m 

Ersatz          Seestrasse  ca. 260 m 

Ersatz        Tschuopisstrasse  ca. 240 m 
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